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AUS DER ARBEIT DER KONFERENZ

Soziale Krankenversicherung und öffentliche Fürsorge

In den ersten zwei Ausgaben der Zeitschrift für öffentliche Fürsorge dieses
Jahres haben wir die anlässlich unseres Weiterbildungskurses zum Thema
Krankenversicherung in Zürich gehaltenen Vorträge von Fachleuten publiziert.

Anhand von Fallbeispielen aus der Praxis der öffentlichen Fürsorge
haben wir versucht, unseren Lesern Probleme und ihre Lösungen nahezubringen.

In dieser Nummer setzen wir die Veröffentlichung von Fallbeispielen
fort und schliessen unsere Berichterstattung zu diesem Kurs, der viel positives
Echo gefunden hat, ab mit einer Zusammenfassung der wichtigsten im Kreis
der Arbeitsgruppen diskutierten Fragen.

Die Redaktion

Fallbeispiele

8. Krankenversicherung während des Strafvollzugs

Tatbestand:
Herr G. R. wird in den Strafvollzug eingewiesen. Die Fürsorgebehörde stellt
bei der Krankenkasse das Gesuch, die Versicherung während des Strafvollzugs

wie folgt aufrechtzuerhalten: Krankenpflege, Krankengeld Fr. 2.-,
Spitaltaggeld Fr. 40.-. Für die Prämien leistet sie Gutsprache.

Stellungnahme der Krankenkasse: «Da während des Strafvollzuges der
Kanton für die Krankenpflege aufzukommen hat, könnten wir höchstens
Fr. 2.- Krankengeld versichern. Die Aufrechterhaltung der Krankenpflege
und Spitaltaggeldversicherung müssen wir ablehnen, da sonst eine
Überversicherung entstehen würde.»
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